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Zu U L Krauen Den 22 Oktober der Stuckateur E
Kuthaß mit I F verw Nitsche geb Stecke Der Metall
dreher P Nitsche zs Leipzig mit O Bröcker Den 24
Mober der Schneider H Juhr mit M Busch Den 26
Oktober der Lohndiener M Gottschalk mit B geschied Döhler
jeb AWetMilMu Zttl K zz j s pW i Z
Ulrichsparochie Den 22 Oktober der Kaufmann W L A

Thomas mit B M Wilde Den 23 Oktober der Hand
rbeiter C F A Dillner mit W F Henze
Moritzparochie Den 19 Oktober der Handarbeiter Dörner
it P Offelmann Den 22 Oktober der Maurer Weickert
ll Böllderg mit F K Klostermann geh Reuter Den 23
Oktober der Schuhmacher Reußner mit B E Bohne Den
A Oktober der Kaufmann Tornau mit D E A Barthels

Tomkirche Den 22 Oktober der Handschuhmacher Jenette
mit E A Schlegel Den 24 Oktober der Fuhrherr Lippert
mit F E L Zwarg
Neumarkt Den 24 Oktober der Tischler Bloch mit R B

ijittel Den 25 Oktober der Pastor Mitwoch zu Zeugfeld
mit Th H Föhring

GlautHa Den 22 Oktober der Handarbeiter W R Jähntsch
mit H E Schnlze

Getaufte
3 U L Frauen Des Tischlermeister Miehlich S Arthur

Vottlieb Emil geb 26 Septbr 1836 Des Buchdruckerei
Faetor Wolsf T Marie Lonise Margarethe geb 12 Dezember

Des Maurer Eichelmann S Willy Otto geb 27 März
g Des Hausbesitzer Liewald S Lothar Johannes

Theodor geb 23 April Eine unehel T Anna Marie
N geb 14 Mai Des Maurer Görlitz T Emma Martha
eb M Juni Des Maler Böhme S Wilhelm Paul geb
Juli Des Kaufmann Schrappe S Friedrich Karl geb

g Juli Des Schneidermeister Wunderlich S Karl Gustav
eb 31 Juli Des Gelbgießer Gansel S Franz Otto geb
II,August Des Telegraphen Secretär Schulze T Liesbeth
Gertrud geb 15 August Des Schlosser Fliege S Richard
Max geb 19 August Des Droschkenbesitzer Vater T
Minna Elsa geb 5 September Des Kaufmann O Teich

m T Gertrud Elsbeth geb 6 September Des Maurer
Eichhorn T Martha geb 22 September Des Kellner
Werner S Wilhelm Emil geb 25 September
Mrichsparochie Des Maurer Keindorf T Elsa Gertrud

geb 2V April 1886 Des Eisendreher Knoche S Reinhold
Oskar geb 18 Februar 1887 Des Restaurateur Löther S
Ward Otto Hugo geb 10 April Des Eisenbahnschaffner
Knize S Herman Oskar Walther geb 25 Juni Des
Zeitungs Expedient Nabel S Max Bruno Fritz geb 13 Juli

Des Lokomotivheizer Dauer S Willy Otto geb 21 Juli
Des Schlossermeister Tornau S Friedrich Waldemar geb

S Juli Des Eisendreher Koch S Heinrich Kurt geb 4
August Des Former Prinzler S August Friedrich Karl
geb Z August Des Dienstmann Claus T Johanne Marie
Bertha geb 12 Angust Des Bäckermeister Bartb S
Friedrich Gustav Walther geb 23 S Ptember Des Bahn
arbeiter Berninger S Wilhelm Louis Karl geb 2 Oktober

Eine unehel T Margarethe geb 8 Oktober
Morikparochie Des Maurer Wernecke S Hermann

Richard Otto geb 26 Oktober 1885 Desselben T Minna
Martha Frieda geb 26 August 1887 Des Schmied Hundt
T Emma Minna geb 7 Novbr 1886 Des Stellmacher
Kcbhardt S Friedrich Max geb 11 April 1887 Des
Schlosser Lippold S Hermann Willy geb 9 Juni Des
Handarbeiter Presche T Louise Margarethe geb 19 Juni

Des Handarbeiter Zimmermann T Lina Jda geb 13
August Des Bäckermeister Beyer T Elisabeth Helene geb
K August Des Handarbeiter Voigt T Elfe Marie geb
1 August Des Eisendreher Möbns T Margarethe
Wilhelmine Alma geb 26 August Des Weißgerber Windisch
tz Johannes Bernhard geb 27 August Des Maurer
Teller T Friederike Minna Margarethe geb 22 Septbr
Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Bertha Jda

xb 14 Oktober 1887
Domkirche Des Eisenhobler Wels T Clara Martha geb

8 Mai 1887 Des Tischler Lippold T Auguste Julie Anna
geb 13 Juli Des Bäckermeister Schmidt T Dorothee
Antonie Lma geb 29 Juli Des Gelbgießer Hesse S
Theodor Otto Kurt geb 17 September Des Hilfsmagazin
Ausseher Brater geyer T Margarethe geb 21 September
Neumarkt Des Fabrikarbeiter Berbig T Emma Jda

Frieda geb 26 Januar 1887 Des Hausdiener Goldammer

S Ednard Max geb 10 August Des Polizeiboten Becker
S Louis Richard geb 23 August Des Schlosser Albrecht
T Bertha Frieda geb 25 August Des Stuckateur Schie
mann T Minna Anna geb 23 August Des Handarbeiter I
Kayser T Paula Anna Alma geb 1 September Eine
unehel T Emma geb 8 September

Glancha Des Lackirer Bölicke T Margarethe Helene
Martha geb 4 November 1836 Des Ziegeldecker Wien T
Friederike Wilhelmine Johanne Bertha geb 2 Juni 1887
Des Maurer Gräfenstein S, Adolph Otto August geb 5
Juni Des Civil Jngenieur Schulz T Eleonore Anna
Margarethe geb 10 Juli Des Steinhauer Schmidt T
Bertha Jda geb 16 Juli Des Kutscher Franke T Anna
Martha geb 16 August Des Schneider Schneider S
Gustav Albert geb 21 August Des Handarbeiter Schaffer
nicht S Max Paul Gustav geb 24 August Des Hand
arbeiter Herrmann T Anna Bertha Elfe geb 30 August

Des Handarbeiter Pfautsch T Henriette Auguste Frieda
geb 4 September Des Steinsetzer Werge S Otto Paul
geb 13 September Des Schlosser Becker S Karl Richard
Willy geb 19 September Des Fischermeister Nieotai S
Wilhelm Karl geb 20 September Des Schlossermeister
Brendler T Gertrud Hedwig geb 26 September

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 27 Oktober

Der Lwä tlrsol M war beschuldigt in der Nacht zum 21
Juni in der Leipzigerstraße gemeinschaftlich mit anderen Per
sonen durch Pfeifen und Skandaliren ungebührlicher Weife ruhe
störenden Lärm erregt sowie auf dem Markte vor der Polizei
hauptwache einen Executivbeamten msultirt zu habeu Aus
Neugier hatte sich zu der Verhandlung eine größere Anzahl von
Kommilitonen des Angeklagten eingefunden Dieser versuchte
der Verhandlung seltsamer Weise einen launigen Anstrich zu
geben da er besagtes Pfeifen als bloßen Studentenpfiff be
zeichnete welcher als Signal zum Sammeln etwaiger von der
Haupttruppe abseits gerathener verirrter Studienbrüder ange
wendet werde und keineswegs als ruhestörender Lärm anzu
sehen sei Um dies richtig beurtheilen zu können würde es
sich empfehlen besagten Pfiff im Laufe der Verhandlung aus
führen zu lassen ein Vorschlag der vom Angeklagten lächeln
den Mundes angebracht und von seinen zuhörenden Freunden
mit beifälligem wenn auch verhaltenen Lachen begrüßt wurde
Wie wenig aber der Angeklagte und besagte Lacher sich auf
den Ernst der Gerichtsverhandlung verstanden ward ihnen als
bald durch entsprechende Andeutungen des Herrn Vorsitzenden
klar der das fernere Benehmen des Angeklagten in geziemende
Schranken zu leiten wußte In jener Nacht nun hatten 10
bis 12 Studenten unter ihnen M und swcl tbsol F sowie
ein Schuhmacher H aus einer Kneipe kommend in der Leip
zigerstraße laut gelärmt und gepfiffen was Verwarnung seitens
eines Polizeikommissars und eines Nachtwächters zur Folge
gehabt Der angefangene Lärm hatte dann zwar nachgelassen
indeß waren betreffende Beamte noch arg verhöhnt worden
z B dnrch Aufforderungen jener Nachtschwärmer daß die
Polizei und die Wächter nach dem Sandberge gehen möchten
das dort Hilfe gerufen und jedenfalls eine Mordgeschichte
passirt sei Weiter ist der Trupp nach dein Markte gewallt
und hat dort den Budenträgern ins Handwerk gepfuscht indem
die Herren Theologen eine Bude aufzubauen unternommen
w s wegen großen Lärmens und Belästigens der Budenträger
wiederum polizeiliches Einschreiten nothwendig gemacht Anch
dadurch sind die Herren nicht zu bewegen gewesen ruhig nach
Hause zu gehen bis endlich Stndiosus F und der Schuhmacher
auf die Polizeiwache gebracht und ihre Personalien festgestellt
worden Dabei sind mehrere ans dem Trupp unbefugterweise
mit ins Wachtlokal gefolgt und haben mit Gewalt entfernt
werden müssen worauf sie den Polizeikommissar Herrn Gold
mann noch in sehr aufdringlicher Weise belästigt und den zum
Wachtstubenfenster heraussehenden Polizeisergeanten Hartmann
durch scharfes Fixiren mit dem Blicke zu höhnen versucht
Während sich nuu F und der Schuhmacher mit ihrer Polizei
strafe zufrieden gegeben hatte M richterliche Entscheidung be
antragt Trotz seiner Einwendungen ward er der Berübung
groben Unfugs für schuldig befunden wonach die kgl Amtsan
waltschaft 2V Mark Geldstrafe oder 4 Tage Haft beantragte
in Anbetracht des Bildungsgrades des Angeklagten Der Ge
richtshof ließ es bei der in der polizeilichen Strafverfügung be
messenen Strafe 15 Mark oder 3 Tage Haft bewenden

Strafkammer Sitzung vom 27 Oktober
Der Müller Franz Robert Kceißler aus Siersleben kam

am 10 Juni d I mit dem Gastwirth Sander dort in einen

Wortwechsel in dessen Verlauf er diesen Vagabund und Be
träger nannte und mir Todischlag bedrohte indem er eine Axt
welche er unter der Klinge angefaßt hielt emporhob Den die
Flucht ergreifenden Sander verfolgte er noch eine Strecke weit
Wegen lebensgefährlicher Drohung wurde er vom Schöffenge
richt i Hettstedt am 9 September d I zu 5 Tagen Gefäng
nißstrafe verurcheilt Die dagegen eingelegte Berufung wurde
in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft
verworfen

Der Maurergeselle Heinrich Goericke in Schkeuditz und
der Arbeiter Friedrich Karl Klepzig daselbst hatten am 17
Juli cr den Buchhändler Lederer aus Leipzig vorsätzlich körper
lich mißhandelt indem Göricke den L vom Veloeiped herab
und in den Chausseegcaben warf Klepzig demselben dagegen
mehrere Ohrfeigen gab Am 27 September wurden Beide zu
je 2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt die dagen eingelegte
Berufung ward in Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsantwaltschaft verworfen

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle hatte sich der
Handarbeiter Ferdinand Baumann aus Schafstädl zu ver
antworten B mähte anfangs August d I auf dem Oekonom
Reuter scheu Grundstück zu Schafstädt Roggen bei welcher
Gelegenheit ihm seine Sense zerbrach Nachdem die Reuter
schen Knechte mit Zurücklassung der Sensen sich zur Mittags
zeit vom Felde entfernt hatten ging Baumann dorthin und
nahm 2 Sensen nebst Zubehör an sich Er suchte zwar den
Diebstahl zu leugnen doch sprach der Beweis gegen ihn die
Senfen wurden später in der Nähe des Platzes wo er gemäht
hatte wieder gefunden Der Gerichtshof erkannte dem Antrage
der Staatsanwaltschaft gemäß auf 6 Monctte Gefängniß statt
der beantragten 2 Jahr aber auf 5 Jahr Ehrenverlust

Der Pferdeknecht Louis Ulrich aus Gölzeu fuhr am 11 Juli
d I auf dem Wege von Göttnitz nach Stumsdorf eine an ei
nem Kirschbaume lehnende Leiter auf welcher behufs Kirschen
pflückens der Webermeister Bertram stand derartig an daß
dieselbe umstürzte und Bertram in Höhe von 3 4 Meter zu
Boden fiel und dadurch Verletzungen davontrug daß er längere
Zeit ärztlich behandelt werden mußte Wegen dieser fahrlässi
gen Körperverletzung angeklagt trug die Staatsanwalt auf Be
strafung mit 1 Tag Gefängniß an Das Gericht erkannte auf
10 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß

Wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfalle angeklagt wurde
der Arbeiter Friedrich Schmiede in Giebichenstein zu 6 Mon
Gefängniß und 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt Sch be
fand sich am 12 August d I im Fleischermeister Förster schen
Laden in der Geiststraße um Wurst zu kaufen Der Laden
war leer und öffnete Sch die Landeukasse woran der Schlüs
se stack und entnahm aus derselben 15 Mark Er war ge
ständig

Der Arbeiter Johann Friedrich Schaaf in Schkenditz wurde
wegen Hausfriedensbruchs welchen er sich am 3 Juli d I
gegen die Gastwirthe Lessing und Ziegler in Schkeuditz Hatte
zu Schulden kommen lassen durch schöffengerichtliches Erkennt
niß zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die dagegen eingelegte
Berufung wurde verworfen

Der Knecht August Eschke und dessen Frau aus Dieskan
wu rden wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung durch schöf
fengerichtliches Erkenntniß vom 27 September d I zu resp
10 Mark Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß verurcheilt Die
gegen dieses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde verworfen

Literatur
Das dritte Heft der Jllustrirten Welt des

neuen Jahrgang 1388 scheint beweisen zu wollen daß dieser
Jahrgang der brillantesten einer vielleicht seit dem fünfund
dreißigjährigen Bestehen dieser Zeitschrift wird denn der Ro
man Die Tochter des Kapitäns von Rosenthal Bonin wird
äußerst spannend dann packt auch der zweite große Roman
Das einsame Haus von A Streckfuß uns auf das gewal

tigste Eine historische Novelle aus der Zeit der Bauernkriege
von Paulus Schreckenbach bringt wieder Anregung nach an
derer Seite wie der fesselnde Artikel über die Schleyer sche
Weltsprache das Volapük auch der Zeitströinung in wissen
schaftlicher Hinsicht Rechnung trägt Unter den vielen kleinen
Sachen fallen uns besonders auf die Schilderungen der Wirk
ungen von Betäubungsmitteln eine Pilgerfahrt nach Jerusa
lem im fünfzehnten Jahrhundert und die ganz vortreffliche die
häusliche Medizin betreffende Arbeit Gute Luft auch im
Schlafzimmer Das prächtig gedruckte Heft enthält elf große
Bildseiten die wirklich den Titel des Journals Jllustrirte
Welt nach der Richtung des Vielseitigen wie des wahrhaft
Künstlerischen hin rechtfertigen

Kleine Mittheüimgm
Maß die Liebe weder nach Rang noch Stand

lieh t,j beweist ein Vorfall der sich in einer Gelehrtenfamilie
im Westen Berlins zugetragen hat Der 24 Jahre alte Sohn
welcher sich der Musik widmet sprach in letzter Zeit viel da
von daß er sich binnen kurzem verloben werde da er ein Mäd
chen keimen gelernt habe deren Tugenden ihm eine sichere Ga
rantie für sein einstiges Eheglück gewähren Den Namen und
die Familie verschwieg er hartnäckig weil wie er sagte die
Ileberraschung noch zeitig genug käme Dem Umstand daß der
erwachsene Sohn dem Dienstmädchen einem ehrbaren jun
gen Mädchen von noch nicht ganz 13 Jahren mit großer
Wficht entgegenkam sowie ferner daß dies Mädchen am
I Oktober d I ihre Stellung die sie sechs Wochen vorher
gekündigt hatte verließ um zu ihren bei Berlin wohnenden
Eltern zurückzukehren legte man keine Bedeutung bei Wie
aber erschraken die Eltern und vornehmlich die Schwestern des
jungen Mannes als er am letzten Sonntag am Arme des
irüheren Dienstmädchens die elterliche Wohnung betrat und
dasselbe als seine Braut vorstellte Gegen den Ruf des jun
gen Mädchens einer hübschen Blondine läßt sich nichts ein
wenden auch die Eltern ehrsame und begüterte Bauersleute
sind respektabel Wenn auch die Eltern heute noch nein sa
gen so ist der junge Mann doch fest entschlossen das Mädchen

seine Gattin heimzuführen
Einrichtung im Harem Wie vielfach angenommen

wird stammt die jetzige Krankheit des Sultans von Marokko
davon her daß ihm eine tunesische Odaliske die er in der letz
ten Zeit stark vernachlässigt aus Grimm darüber Gift gereicht
hatte Aus Mekinez wo der Sultan eben krank liegt läuft
nun die allerdinns nicht verbürgte Nachricht ein daß die Gift
mischern die von einer außerordentlichen Schönheit gewesen
auf Befehl ihres Gebieters von zwei Eunuchen erdrosselt wor
den sei Dreißig andere Odalisken die von dem Vorhaben ihrer
Freundin gewußt haben sollten wurden wie es ferner heißt
aus dem kaiserlichen Harem entfernt und an Offiziere der Pa
laitwache verschenkt VW zmv

sEinen gelungenen Scherz erzählt das Goth Tgbl
Ein Mann in einem Orte des Tbüringer Waldes gab sich
kürzlich dem Genusse des Branntweins in einer Weile hin daß
er sinnlos und betrunken von seinen Zechkumpanen nach seiner
Behausung geschafft wurde Die Ehefrau ob des Zustandes
ihres Mannes jedenfalls in keiner Weise erfreut versäumte je
doch nicht den Samaritern ihren Dank auszusprechen den die
selben jedoch in großmüthigster Weise ablehnten indem sie be

theuerten nur aus Christenpflicht und Nächstenliebe gehandelt
zu haben Trotzdem rief ihnen die Frau nochmals zu Ich
bedanke mich für die einfachste Wurstsuppe warum sollte ich
dies unterlassen wenn man mir das ganze Schwein ins Haus
bringt

sDer Diener seines Rockes Der Maharadjah von
Baroda der sich gegenwärtig in Paris aufhält läßt sich da
selbst von einem jungen Maler Portraitiren Nun besteht der
Maharadjah darauf auf dem Bilde in seinem mir Juwelen
übersäeten Nationalkostüm zu figuriren welches Gewand mit
dem Aufputz einen Werth von ungefähr sechs Millionen Dollars
repräsentirt und es ist ihm selbstverständlich unheimlich ohne
genügenden Schutz in das Vorstadt Atelier zu gehen Er wandte
sich daher an die Polizeidirektion die ihm auch auf seinen
Wunsch drei Zivil Detektives beistellte welche während der
Sitzung unausgesetzt die Atelierthür bewachen auf daß kein
Unberufener eindringe Der Maharadjah zahlt mit Wonne
den Taglohn der Polizisten und hat denselben außerdem für die
erfolgreiche Bewachung seiner unschätzbaren Person eine nette
Gratifikation versprochen In den Zwischenpausen guckt der
Maharadjah wie die W Ä Z wissen will fleißig in den
Vorsaal ob auch alle drei Wächter auf ihrem Posten sich be
finden

fWas ein Pascha herschenkt Ein türkischer Wür
denträger der dem jungen Fürsten von Bulgarien angenehm
sein wollte sandte diesem jüngster Tage in den Konak von So
phia ein Geschenk das selbst hingehen konnte Dasselbe bestand
in einer reizenden jungen Sklavin deren höchste Kunst in der
Herstellung echt türkischen Kaffees besteht Fürst Ferdinand
nahm das Geschenk mit bestem Danke an doch hat das Mäd
chen in seinem Auftrage die Bezeichnung Sklavin ablegen
müssen dasselbe bezieht fortan einen kleinen Gehalt und sign
rirt als erste Kaffeeköchin im Haushalte des jungen Fürsten
Selbstverständlich bereitet Fräulein Almare dies Getränk nur
für den hohen Gebieter allein die übrigen Leute müssen sich
mit jenem Kaffee begnügen den ein Koch herstellt

tDie Monteechi und Capnletti im Zuchthaus
Im Zuchthause zu Palermo kam es zwischen Sträflingen die
der Maffia und solchen die der Mano Santa angehören zu
einem heftigen Kampfe Einer der Massiufen schlug seinen
Gegner mit seiner Kette zu Boden worauf der Kampf allge
mein wurde Die Wachen die zur Herstellung der Ruhe her
beieilten wurden entwaffnet und erst das schleunigst requirirte
Militär vermochte Ordnung zu schaffen Sechs Todte und
siebzehn Verwundete blieben auf dem Platze darunter sechs
Soldaten

sBlutige That Aus Glyon bei Montreux wird eine
schreckliche Thai gemeldet Ein Hausbesitzer verwundete mit
einem Messer d e vier kleinen Kinder eines bei ihm wohnenden
Bauern Namens Pittet während dessen Abwesenheit auf die
grausamste Weise Emes starb noch in der Nacht die anderen
drei welche man zu retten hofft wurden dem Krankenhause zur
Pflege übergeben Der Missethäter hat sich dann in seinem
Hause erhängt Ob hier Rache oder Wahnsinn zu Grunde
lag ist noch nicht ermittelt

Glücklich der moderne Künstler der einen Namen
hat Man vervielfältigt seine Kunstwerke selber und streicht
schmunzelnd das schöne Geld ein Die Nordd Allg Ztg
berichtet Reinhold Begas hat sein von der diesjährigen Kunst
ausstellung her bekanntes Bildwerk Der elektrische Funken
dreimal verkauft zweimal davon nach Amerika Die Summe
welche diese Verkäufe dem Künstler eingetragen haben soll eine
Viertel Million überschreiten

Windermund Ein Hausarzt welcher regelmäßig bei
einer Familie B seine Besuche macht findet beim Eintreten
ins Zimmer den dreijährigen Sohn Fritz und ersucht denselben
ihn der Mama zu melden Fritzchen spricht die Mama zu
dem Kleinen sage dem Herrn Doktor er möchte warten ich
befände mich im tiefsten Negligee Fritzchen übermittelt eiligst
die Antwort und sagt Herr Doktor möchten warten Mama
befindet sich im tiefsten Tegelerfee

sAuch ein Grund Sagen Sie mal Herr Müller ich
bätte mir auch einen anderen Schwiegersohn ausgesucht als
den langen Assessor Nun wissen Sie er Paßt mir gerade
so ist doch Einer in der Familie der den Regulator aufziehen
kann ohne auf den Stuhl zu steigen Lust Bl

fBeim Gerichtsarzt Knabe Ich bitte um einen
Todtenschein mein Vater ist gestorben Arzt Wer hat
denn Deinen Vater behandelt Knabe Die Mutter Herr
Doktor Arzt Du verstehst mich falsch ich will wissen
welchen Arzt Dein Vater gehabt hat Knabe Gar
keinen Herr Doktor der Vater ist von selber gestorben

sEin wohlmeinender Richter Präsident zumRaub
mörder Ihr seid nunmehr rechtmäßig zum Tode verurtheilt
worden laßt Euch das endlich einmal zur Warnung dienen
und bessert Euch

Windliche Logik Lehrer Marie wie nennen wir also
einen Mann der wie Paulus von Theben sein Leben unter
Gebet Entsagung Fasten und Entbehrung aller Art in der
Wüste zubringt Marie Einen Wüstling
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Halle a SZufolge Verfügung vom 19 Oktober 1837
sind an demselben Tage folgende Eintra
gungen erfolgt

In unser Firmenregister ist unter Rr 106
woselbst die hiesige Handlung in Firma

Aug Weddy
vermerkt steht eingetragen

Die Firma ist durch Erbgang auf Wittwe
Weddy Dorette geb Lorentzen zu
Halle a S übergegangen welche das
Handelsgeschäft in Gemeinschaft mit dem

Kaufmann Ernst August Weddy zu
Halle a S als Handelsgesellschaft fort
setzt Vergleiche Gesellschaft Register
Nr 657

Demnächst ist in unser Gt sellschaftsregister
unter Nr 657 die offene Handelsgesellschaft

in Firm nrmzZ s ,6
Ang Weddy

mit dem Sitze zu Halle a S und es sind
als deren Gesellschafter die beiden Borge
Nannten eingetragen worden Die Ge

Die Erneuerung der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum H
Abends i Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung
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sellschaft hat am 27 August 1887 begonnen Iwerden als Spezialität chemisch gereinigt oder in ihrer ursprünglichen Grund oder jeder
gewünschten anderen Farbe unter Garantie der Echtheit so aufgefärbt daß solche neue
Sachen vollständig ersetzen und werden gleichzeitig auch etwaige Reparaturen sachgemäß
ausgeführt in der chemische Wasch Austalt nnd Färberei von

ZZMWZSWS Ä VNZZ M N
Eigens zur Annahme eingerichtete Lokalitäten

Halle a/S gr Mrichftratze ZG Zwickau Gewandhau
Leipzigerstratze G4 Glauchau Markt 14

Brachen von S Pfg an
KoraVenschmuck

Brachen von SQ Psg an
sowie sämmtliche anderen Schmucksachen l
Renaissance Double Nickel c empfiehlt in

reichhaltigster Auswahl z sehr
billigen Preisen

zg Will kMw Q
Schmeerstratze Wv

Halle a S den 1ö Oktober 1887
König Amtsgericht Abtheil VII
Freiwillige Auction

t NovemberDienstag den 1 November er
Vorm von S 1 n Nachm von S
bis 4 Uhr versteigere ich Magde
bnrgerstratze 1 Nestaur zum Bürger
garten hier

1 Billard mit Zubehör 1 Flügel
I Büffet I große Parthie Wirths
tische Wirthsstühle Garteutische
Gartenstühle Schränke Kuchen n
Speisetaseln 1 Kegelspiel mit Ku
gel Porzellansachen Bierseidel e

Gerichtsvollzieher

mit den schönsten Orangerien zu
Trauerfcier und Begräbniß bei Hoch
zeiten oder Bällen und sonstigen Fest
lichkeiten führen wir stkts billigst und
sachkundig aus
Kunst und Handeksgärtnerei

ZS k 4Sofienstratze S8
und Blumenb azar Postftratze ISj

Rathhansgassenecke

Dresden Freiberaerplatz 22
Altcnburg Moritzstraße 3

Meerane Markts 51

NalionaNberaler VereiZl der
MM Halle und des Saalkreises

In nnserer nächsten Monaisbersammlnng welche
Montag den 81 Oet er Abends 8 Uhr Arbeiter
lim Rosenthal Weidenplan Wo 8 abgehalten werden soll
wirb Herr Professor T ÄMMA über die Verlangernng
der Wahlperioden des Reichstages sprechen

Wir geben unseren Parteifreunden davon Kenntniß laden
dieselben zur Theilnahme an der Versammlung sin nnd be
merken noch daß uns die Mitglieder der eonservativen Par
tei der deutschen Meichspartei und der deutschfreisinnigen
Partei willkommene Gaste sein werden

Halle a S den Z8 Oktober 1887
Der Vorstand

vemtiimtM
gewerbliche Zweckefür Brenn und

halten empfohlen

kviriwi
rbliche Zwl

mizsereill sW kvWZ kiinäK Kr W s l
äs 8Mr

Z5 4 Leipzigerstr
Freunde des Evcmg Bundes erlauben wir uns zu
den A Dktober er im Saale des Hotels zum

v MM
MckN z

Feinste Franks Würstchen
Wiener Würstchen

Unsere Mitglieder und alle
einer Versammlung auf Montag
Kronprinzen um 8 Uhr Abends einzuladen

1 Eröffnungsansprache des Vorsitzenden
2 Vortrag des Herrn Professor ZZ Die General

versammlung des Evang Bundes in Frankfurt
3 Geschäftliche Mittheilungen

Der Vorstand
Goebel Vorsitzender Wächtler Schriftführer M Grosse Schatzmeister

jdessen Erträge dringenden Nothständen

und der Heidenmission
unserer Stadt sowie
zufließen beehrt sich

der Gustav Adolf
hierdÜM diediese seine Bestrebungen durch freundliche Beihilfe zu unterstützen geneigt sind zu seinem

in dem hierzu gütigstbewilligten Saale des Hotels zur Stadt Hamburg hierdurch ganz ergebenst ein
zuladen Der Bazar wird am nächsten Montag und Dienstag von 10 Uhr Vor
mittags bis Uhr Nachmittags für den Verkauf geöffnet sein Bereits am Sonn
tag von Zl/z bis 5 Uhr steht derselbe allen die sich dafür intereffiren zur Ansicht offen

Halle a S im Oktober 1887
N i

Frau Kaufmann Bonstedt Fräulein Anua Friedrich

Krmstdt Würstchen
diesjährigen am AI Oktober und I November mempfiehlt

gr Ulrich siratze S7
Neue und gebrauchte Möbel La

deneinrichtungen Cassaschränke
Lindenstratze

au Maurermeister Henning Fräulein Amalie Kohlig Frau Banquier E StecknerMöbel Betten Wache Kleidungsstücke F ulein Auguste Triebet Frau Gutsbesitzer Zeising Diakonus Richter
Uhren Schuhwaaren verkauft sehr billig

Rathbausgaffe 7 I
Ein gibraachter in sehr gutem Zustandel

befindlicher feuerfester Geldschrank ist
billig zu verkaufen Lindenstrafte t v

gutes starkes Papier verkauft billigst
Kvd kckMselikv scke kuMruckervi

Vt k Si Mz VMßjGHVGil
Wonats Bersammlmg

8am Sonnabend den SS
im Saale des Uhrd Mts Abends

Cas6 David
Tagesorduuna

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Ausnahme neuer Mitglieder
3 Wortrag des Herrn Professor l r Reiseeindrücke auf einer

Tour durch die Fabrikdistrikte Rheinlands und Westfalens
4 Besprechung einiger der nächsten Aufgaben des Vereins

а Errichtung weiterer Volks Kasfeehallen
d Erbauung einer Sten Volksküche
v Erbauung eines eignen Feriett Colonienhanses
б Einrichtung eines allgemeinen Arbeitsnachweis Bureaus

Zu diesen Monatsversammlnngen i i Jedermann freundlichst eingeladen

Stadtbaurath Lohanfe Rentier Demuth Kaufmann Carl Meyer
Ju stizrath Schlieckmann Diakonus Richter Realgymnafiallehrer Made

I Professor vr Kohlschütter Kaufmann Louis Sachs Fabrikbesitzer Hübner

Taglich frische ff Wann und Spritz
uchen iowie alle Sorten Thee und
Kaffeegebäck in bekannter Güte empfiehlt
dieConditorein HonigZuchensaSrik von

L äzoZessittgsirasze I Ecke der Wuchererstraße

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getra

gene Wiuterüderzieher alte Mäntel
Pelze Fracks gebrauchte Stiefeln
altes Gold und Silber Uhren Möbel
Betten n s w kauft fortwährend
und zahlt stets die besten Preise

Sarkt SS im rothen Thnrm 1 Tr
stellt ein

lüvjsvi
uzpgaz

qushzbmnzzch qu,söv aä änvtz as un pzz
b lvhT iWhnij ZgvöuM,im uzjjzzqyznvuzK
öunö zjvtzzjzguzgzM M usqz uzqasm uzjzic
zöuL jns gaSLtz aszpuah zzquzutzci uuv

usMviZ qun uzazzH uzMMjvaä uzöi vhT

Wohnung 3ä 18 ntid S Mk
sofort oder 1 Januar 1888 zu be
ziehen Geiststrrche 4

Zum 1 April 1888
Bel Etage 4 Stuben Badestube Kam
mer Küche u Zubehör zu vermiethen

Sophienstraste 3Z
Die vom Herrn Ingenieur Lythall bewohnte

im Fürstenthal gelegene Villa mit Garten
benutzung ist 1 April oder 1 Juli k I

zu vermiethen Die Besichtigung der Wohnung
kann von 7 5 7 Uhr Nachmittags c
schehen Näheres bei Dr A Francke

Markt ZS

1 u 2 Etage 6 Zimmer Badestube Mäd
chcnstube Zubehör elegant eingerichtet zu
vermiethen Näheres parterre

Verein
Konkurrenz Ausschreiben

zwecks Erlangung von Entwürfen zu einem
Geschäftsplakat für die Nauchfust schen

Brauereien
Prämien 300 Mark und Ehrendiplome
Einlieferungstermin 2 Dezember h Js

Programme sind von dem Schatzmeister des
Vereins Herrn Maurer und Zimmermstr
Kuhut Steinweg 33 zu beziehen

w v Der Borstandver äer

welcher demnächst seine Arbeiten an die Baseler

Missionsgesellschaft absenden wird gedenkt
die letzteren Sonntag den 30 Oktober von
Vormittag 11 bis Nachmittags 6 Uhr
für seine Mitglieder und Freunde im Bereins
zimmer kl Klausstraße 12 auszustellen Ein
freiwilliger Beitrag zur Beschaffung neuer
Stoffe wird dabei freundlichst erbeten

Für den redaktionellen und Znseratentheit verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdmckerei sR Nietickimann in
Expedition des HaUe schen Tageblattes Große UlrichstraHe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abendk

Die
befindet sich Bruuoswarte No Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der BslSsMchs
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